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roirò in ber SìcuK,,)orfer Stnbtßißliotßcf, ein gtoeiter in ber

^tjramiöc oon ©ßeops eingemauert roeròen.

CDOCD

Sie 9t o t b xt d) c tt.

Sßcrlocf Holutes=Serie. Srama in groei Seilen.
(©clair=gilmê.)

Stucaftlcs Stieftodjter ßat uon ißrer SJtutter ein

grofteê ©ermögen geerßt, öas Bis gu ifirer ©erljeiratung
ttitter ber ©erroaltiutg òeé Stiefoaters ftefjt. Siefcr, ein

geiuiffcnlofer SJcann-, Bietet aüee auf, um eine ©ermäße

tung ber ©rbin ,\u oerßinöern. Uno aie öennodj ein greicr
erfefieint, oerfitcljt er, ißr eine ©rflärnng afigutoefen, too=

nadj fte auf ißr ©ermögen oergießtet. Sllê fie óaé 2lner=

Bieten - - greißeit gegen ©elò empört gurücfrocift,
trennt 3tucaftfe öie Ltefienben mit ©eroalt. Saßei ßeoß=

adjtet er bie Stieftodjter fortgefetzt, unb cs gelingt ifim,
einen ©rief SBiüiams aßgufaffcn. „SBenn Sie geroiüt ftnb,
mir 31t folgen, fo erfdjeinen Sie mit einem ©nefie in ber

Hanb am genfter. Sluf biefes 3^$'^ erroarte idj Sie
im 5ßarf bei ben groften ©ndjen." IRucaftle uerfncßit nun,
feine Stieftodjter 3111 ©rfüüung biefeê SBnnfdjeê 311 ß'C=

roegen, aber ©öfes aßnenö, roeigert fie fieß entfdjieóen. Sa
beinäcljttgt er fidj ifjrer sj3etfon nnb fperrt fie in einen aß=

feite gclgencu Spetdjet ein, uni fie buxd) Httnget gefügig
31t maefieu. Saun fießt er fid) um eine Hansßälterin unb

©rgiefierin feines fleinen Knaßen um. ©ublictj' finbet er
ein junges SJtäbdjen, òaé feiner Sodjter feßr äßnticß fteßt.
©r füßrt fic iu fein Haus, ergäfiift ißr, bax} feine Sodjter fteß

in Slmerifa anfßaltc nnb cr fidj und) ißr feßue. SJtift Httn=

ter, bie SJiitleib mit iljm ßat, erfüllt baßer feine ©Ute, bie

Kleiber ber Slßtuefenben 31t tragen, um fie uöüig 31t eiferen.
Slls cr jebocß oon ißr uertangt, bie Haare furg 31t feßneiben,
uub fie am felbett 2nge aus beut nerfaffenen Seljnppen Kfa=
getaute ertönen fiört, fdjöpft fic ©erbaeßt unb roenbet fiel]

in ifirer Hilflofigfeit an ben ßerüfimten Seteftiu Sßerlocf
Holmes. Siefcr cutbeeft bei bei* Uuterfucljuug, bes *13arfeê

jenen ©(rief SBilliauté, ben Stucaftle au fieß genommen
uub bann oerloreu ßatte. Stod) eße er bie Sragrocite bes

titubes aßfdjätzeu fann, üßerrafdjt er Stueaftfe, ber ein
©eroeßr in ben ©üfdjcn oerbirgt. Stacljbem er bie glinte
eutlabcu ßat, eilt Sßerlocf Holmeê 31t feiner ©erßünbeten

unb rät ißr, ben SBünfdjen Stucaftlcs ttttdjgngeßcn. Saé
gefeßießt aud). SJtift Hutttcr erfefieint mit einem ©attcßie am
offenen genfter unb SBiüiant tritt lebßaft luiufenb an bie
:){otbucßen heran, gm fefßen Slngeublicf ßnfdjt Sìucaftfc
ßerßei nub ergreift fein Weiucßr. Slßer feine Kugel paf=

fielt bat Lauf. Statt beffen parf't ißn Sßerlocf Holmes, ber
ißn mit SBtlliams Hilfe balb überuntubeu lj.it. Seit ©e=

ieiielteu ftiljrt mau 311 ber Sdjeune, bereu Sür man ger=
feßlägt. ©iu ßlcidjes ©efid)t fdjimmert aus beut Snnfef.
©s ift bie (befangene, bte trotz aller pßtjfifeßen ©rfcljöpfnng
ihren ©erloBten bis guletzt burdj ißre Steigerung befeßirmt
fjat. SBäßrcnb fie fieß in ben Slrmen ißres ©dichten (ang=
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fam crßolt, üßergißt Sßerlocf Hofntcs ifiren Reiniger ber

^ofigei. Sen Sauf ber ©ereiferen roeßrt er läcljetnb ah

unb geigt auf SJtift Runter, bereit Klngßett bie ©efteiung
ßcrßcigefüßrt ßat.

„Uttb f ft % x e tt n ë n i (fi t in © e r f tt d) tt n g ".

(©bifomgilm.)
©üen Stnans gröftte Sorge ßefteßt barin, bax} ißr ©ater
beut Sruitfe ergeßen ift nnb, um fein ©erlangen nacß

Sltfoßof ßefrieoigen gu fönnen, feine ©efannten ait3itbor=
gen pffegt. 311 öen letzteren gäfift aud) Stießarb SJtoffat, eiu

S^creßrer ©üene, uou egoiftifeßem, nneblent ©ßaraftcr.
©ineê Sageê merft biefer, bax} er einen gefäßrlicßen
finalen ßefitzt. gofjn -gfrjnn, ein s£oli3ift, ßat ©(leite ftet=

ner Sdjroefter bas Leben gerettet, ift babuxcfj mit bem jnm
gen SJtöödj'en ßefanut gerooxben unö nun anf beut Beften
SBege, ißr Hers 31t exoßetu. Sttdjarò aßex Befdjlieftt, ißn
anê öem gelbe 31t feßlagett, iitöent ex ißm feinen Soften
nimmt unb gfeidjgeitig als SBoßftätcx ber gamilie Sttjau

auftritt. Sie unfelige Lcibenfdjaft beé alten SJtaunes

rooßf fennenb, fpielt er ißnt eineê Sageê gnfäüig feine g.e=

füütc ©rieftafdjc in bie Hänoe. Sttjan erliegt ber ©erfn=
cfiung nnb nimmt öas ©elb an fieß, um ftd) Sdjnapê gu

fattfen. SBoßf fiinöert ißn ©Heu nodj recßtgeitig öaran; 3U=

cßarb SJtoffat fiat aber Bereite bie gàîfe beê Sßiofigtften

goßn gftjnn in Slnfprudj genommen, um ben Sieß bei
Safeße ncrßaften gtt faffen. Ser ©eamte burdjfcf)ant je=

boefi baê gange SJtanöuer nnb roeigert fidj, òen ©ater òer
©efießtett aifigttfüßren. gc^t gfaußt Stidjarö, gcroonnenes
Spiel 3tt fiaßen. @r erftattet Slngeige gegen ben ^ofigtftcn
unb crreicßl, öaft man ißn oorfäitfig nom Sienft fttfpem
öiert. ©üen aßer ftellt er oor öie SSaßf, entroeócr feine

grau gu roerben, ober ißren aften ©ater òer Scßanbe preis=
3ttgeben. Sic Lift utiftglücft jebodj. Strjan fäftt fid) oou
feiner Sueßter nad) öent ^ßofigeißnreou füßren, ergäfift òort
roaßrßeitegetrcn óen gansen Hergang nnb crreid)t benn

aud) roirflid), òaft SRi-djaròé ©efdjrocróc gurüdgerotefen
roixó uno goßn roieòer feinen Soften erfiäft. Ser ©erfneßer
aßex oermag nun ©flenê ©fücf nidjt fäitger ßinöernö im
SBege 31t fteßen.

^crfcfyiebcttc^
OOO

— Kinorefornt in ber Sdjroeig. ©ine unter óent ©or=

fi| uon Staatsrat SJtagnat gnfammengetretene Konfcrcng
óer ©orfteßer òer fantonalen gnftig= uuö ^oligcibepartc=
mente in ©ettf ßat nadj reiflidjer Prüfung ber Kiitotßcm
ferfragc einen ©ntrottrf i\u einem Steglcmcnt ausgcarßci=
tet, nacß beni bot ©emeiniòen trotte greißeit gclaffcn roirb,
bie Slnffüßruug nuftöftiger ©ilöer gu ueröieteu. Sluf Bc=

foitòcreit SBunfcfi fönnen öie ftäotifcßen ©cßöröen audj bie

ffrifte Sfniocnöung bes Steglcmentcs bem fantonalen SßoIt=

geibepartentent übertragen.
SSiffcttôrocrtes üßer gtltttmietsoerträge, Stadj ben

üßlicß'Cit SJtictsocrträgen groifeßen gtlmuerleiljern uuö
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,vird ili dcr '.>!ew-Aorker Stadtbibliothek, ein zweiter ili dcr

Pyrainide vvn Cheops eiiigemanert werden.

Filttl-Beschrcibttttgctt.

Die Rotbuchen.
Sherlock Holmes-Serie. Drama ili zwei Teile».

sEclair-Kilms.)
Rncastlcs Stieftochter hat vvn ihrer Mutter ein

großes Vermögen geerbt, das bis zu ihrer Verheiratung
liiiter der Verwaltung des Stiefvaters steht. Dieser, ein

geivissenlvser Man», bietet alles anf, lim eine Vermäh-
lnng der Erbin zu verhindern. Und als dennoch ein Freier
erscheint, verflicht er, ihr einc Erklärn,ig abzulocken,
wonach sie ans ihr Verinögen verzichtet. Als sie das Anerbieten

- Freiheit gegen Geld empört zurückweist,
trennt Rucastlc die Liebenden mit Gewalt. Dabei
beobachtet er öie Stieftochter fortgesetzt, und es gelingt ihm,
einen Brief Williams abzufassen. „Wenn Sie gewillt sinö,

mir zn folge», so erscheinen Sie mit einem Buche in der

Hand am Feilster. Ans öieses Zeichen erwarte ich Sie
im Park bei den großen Buchen." Rucastle versucht nun,
seine Stieftochter znr Erfüllung dieses Wunsches zn
bewegen, aber Böses ahnenö, weigert sic sich entschieden. Da
bemächtigt cr sich ihrer Person und sperrt sie in einen
abseits gelgenen Speicher ein, nm sie dnrch Hunger gesügig

,,n macheu. Dann sieht er sich nm cinc Hanshältcrin lind
Erzicherin seines kleinen Knaben um. Endlich findet er
ein junges Mädchen, das seiner Tochtcr schr ähnlich steht.

Er führt fic in scin Haus, erzählt ihr, daß scinc Tochtcr sich

ili Amerika aufhalte nnd er fich nach ihr sehne. Miß Hun-
ier, die Mitleid mit ihm hat, erfüllt daher seine Bitte, dic
Kleider dcr Abwesenden zu tragen, »m sic völlig zn ersetzen.

Als cr jcdoch von ihr verlangt, die Haare kurz zu schneiden,
und sie »i» selben Tage aus dem verlassenen Schuppen Klage

laute crtönen hört, schöpft sie Verdacht uud wendet sich

in ihrer Hilflosigkeit an den berühwteil Detektiv Sherlock
Holmes, Dicscr entdeckt bci dcr Uiltcrsllchnng dcs Parkes
jenen Brief Williams, den Rneaftle an sich gcnommen
und dann ocrlvrcn hattc. Noch chc er öie Trngwcitc des

Fnudes abschätze» kann, überrascht er Nneastle, öer ein
Gewehr in den Büschen verbirgt. Nachdem er die Flinte
entladen hat, eilt Sherlock Holmes zn seiner Verbündeten

nnd rät ihr, den Wünschen Rueastles nachzugeben. Das
geschieht auch. Miß Hunter erscheint mit einem Buche am
offenen Fenster nnd William tritt lebhast winkend nn die

Rotbuche» Hera», In, selben Augenblick hnschl Rucastle
herbei und ergreift seiu Gewehr. Aber keine Kugel
passiert den Lans. Statt dessen packt ihn Sherlock Holmes, der
il?» »iil Williams Hilfe bald überwunden hat, Ten
Gefesselten führt man zn der Scheune, deren Tür mau
zerschlägt, Eiu bleiches Gesicht schimmert ans dem Duukel.
Es ist die Gefangene, die trotz aller physischen Erschöpfnng
ihren Verlobten bis zuletzt dnrch ihre Wcigcrnng beschirmt
hat. Während sie sich in den Armen ihres Geliebten lang¬

sam erholt, übergibt Sherlock Holmes ihren Peiniger der

Polizei. Den Dank der Geretteten wehrt er lächelnd ab

und zeigt ans Miß Hnnter, deren Klugheit die Befreiung
herbeigeführt hat.

„Und führe uns nicht in Versuchung".
fEdison-Film.)

Ellen Ryans größte Sorge besteht darin, daß ihr Bater
dem Trünke ergeben ist nnd, nm sein Verlangen nach

Alkohol befriedigen zn können, seine Bekannten anzuborgen

pflegt. Zn den letzteren zählt anch Richard Moffat, ein

Verehrer Ellens, von egoistischem, nnedlem Charakter.
Eines Tages merkt dieser, daß er cinen gefährlichen
Rivalen besitzt. John Flynn, cin Polizist, hat Ellcns klci-
ner Schwester das Leben gerettet, ist dadurch mit dein jnngen

Mädchen bekauut geworden uud nun ans öem besten

Wege, ihr Herz zn erobern. Richard aber beschließt, ihn
aus dem Felde zu schlagen, indem er ihm seinen Posten
nimmt nnd gleichzeitig als Wohltäter öcr Familie' Ryan
austritt. Dic unsclige Leidenschaft öcs alten Mannes
ivohl kennend, spielt er ihm eines Tages zufällig seine
gefüllte Brieftasche in die Hände. Ryan erliegt der Versuchung

und nimmt das Geld an stch, nm sich Schnaps zu
kaufen. Wohl hindert ihn Ellen noch rechtzeitig daran,'
Richard Moffat hat aber bereits öie Hilfe des Polizisten
John Flynn in Anfprnch gcnommen, nm den Dieb der

Tafchc verhaften zn lassen. Der Beamte durchschaut
jedoch das ganze Manöver und weigert sich, den Vater der
Geliebten abzuführen. Jetzt glaubt Richard, gewonnenes
Spiel zu haben. Er erstattet Anzeige gegen den Polizisten
und erreicht, daß man ihn vorläufig vom Dienst sn

spendiert. Ellen aber stellt er vor die Wahl, entweder seine

Fran zn werden, odcr ihren alten Batcr der Schande
preiszugeben. Die List mißglückt jcdoch. Ryan läßt sich vvn
scincr Tochtcr nach öcm Polizeibureau führen, erzählt dort
wahrheitsgetreu den ganzen Hergang nnd erreicht denn
auch wirklich, öaß Richards Beschwerde zurückgewiesen
wird und John wieder seinen Posten crhält. Der Bersnchcr
aber vermag nun Ellens Glück nicht länger hindernd iin
Wege zu stehen.

Verschiedenes.

— Kinoreform in der Schweiz. Eine nnter dem Vorsitz

von Staatsrat Magnat zusammengetretene Konferenz
der Vorsteher der knutonalcn Justiz- uuö Polizeideparte-
mentc in Genf hat nach rciflichcr Prnfnng dcr Kinothcn-
terfragc einen Entwurf zu einem Rcglcment ausgearbeitet,

nach dem den Gemeinden volle Freiheit gelassen ivird,
die Anfführnllg anstößiger Bilöer zn verbieten, Anf
besonderen Wunsch können die städtischen Behörden auch dic
strikte Anwendung des Neglementes dein kantonalen Puli-
zeidepartement übertragen.

Wissenswertes über Filmmietsverträge,, Nach de»

üblichen Mietsverträgen zwischen Filmverleihern nnd
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